
Historischer Verein für das Fürstentum Liechtenstein 

Historischer Verein feiert sein 125-jähriges Bestehen 

Der Historische Verein für das 
Fürstentum Liechtenstein be-
geht in diesem Jahr sein 125-jäh-
riges Vereinsjubiläum. Aus die-
sem Anlass lädt der Verein am 
Samstag, 29. August, um 16 Uhr 
alle Interessierten zu einer Jubi-
läumsfeier in die Aula des Liech-
tensteinischen Gymnasiums 
ein. 

Seit seiner Gründung setzt 
sich der Historische Verein mit 
grossem Engagement für die 
Erforschung, Bewahrung und 
Vermittlung der Geschichte und 
Kultur Liechtensteins ein. Das 
125-Jahr-Jubiläum bietet nun 
Gelegenheit, auf die langjährige 
Tätigkeit des Vereins zurückzu-
blicken und zugleich die Bedeu-
tung historischer Forschung 
und Bildung für die Gegenwart 
hervorzuheben.  

Eröffnet wird die Feier 
durch den Vereinsvorsitzenden 
Guido Wolfinger. Im Mittel-
punkt des Programms steht der 
Festvortrag von PD Dr. Kijan 
Espahangizi von der Universität 
Zürich. Unter dem Titel «Wozu 
Geschichte? Historische Orien-
tierung in einer unsicheren Ge-
genwart» wird er der Frage 
nachgehen, welche Bedeutung 
der historischen Bildung für das 
Verständnis der gegenwärtig für 
viele undurchschaubaren Ent-

wicklungen auf der Welt zu-
kommt. Grussworte überbringt 
Regierungschefin-Stellvertrete -
rin Sabine Monauni. Anschlies-
send präsentiert Redaktor 
Klaus Biedermann den 125. 
Band des Jahrbuchs des Histo-
rischen Vereins. Zudem stellt 
die Philatelie Liechtenstein 
eine eigens zum Jubiläum her-
ausgegebene Sonderbriefmar-
ke vor. 

Vielfältige Beiträge  
im neuen Jahrbuch 
Der Jahrbuch-Band 125 widmet 
sich erneut zahlreichen Themen 
aus der Geschichte Liechten-
steins und seiner Nachbarregio-
nen. Arthur Brunhart würdigt 
das im Jahr 2025 verstorbene 
Ehrenmitglied Peter Geiger. Sa-
rah Leib, Bernd Heinzle und 
Esther Scheiber berichten über 
neuere archäologische Funde. 
Klaus Biedermann zeichnet die 
Geschichte einer Vaduzer Fa-
milie nach, die im Hungerjahr 
1817 Verwandte in Vorarlberg 
um Unterstützung bat. Lukas 
Ospelt schildert den Weg zur 
Entkriminalisierung der Homo-
sexualität in Liechtenstein. 
Hans-Jörg Rheinberger stellt das 
1912 errichtete fürstliche Pflan-
zenzüchtungsinstitut in Eisgrub 
vor. Weitere Beiträge befassen 

sich mit Konflikten um Holzbe-
zugsrechte auf Liechtensteiner 
Alpen, denen Mario F. Broggi 
nachgeht, sowie mit den Bezie-
hungen zwischen der Schweiz 
und Liechtenstein während des 
Zweiten Weltkriegs, die Valen-
tin Hilfiker beleuchtet. Daniel 
Meis untersucht zudem, wes-
halb der liechtensteinische NS-
Aktivist Theodor Schädler nach 
1945 in Deutschland von der  
Justiz unbehelligt blieb.  

Die Jubiläumsfeier wird mu -
sikalisch umrahmt und dauert 
voraussichtlich 120 Minuten. 
Im Anschluss sind die Gäste zu 
einem gemütlichen Beisam-
mensein eingeladen. Für die 
Verpflegung sorgt die Acker-
Küche des Vereins Ackerschaft. 

Das Jahrbuch sowie die Ju-
biläumspublikation «125 lo -
cke re Sprüche in Liechtenstei-
ner Mundart» liegen während 
der Veranstaltung zur Einsicht 
und zum Bezug auf. Die Mit-
glieder des Historischen Ver-
eins erhalten das Jahrbuch kos -
tenlos. (Anzeige) 
 
Der Eintritt ist frei. Aus organisa-
torischen Gründen wird um An-
meldung per E-Mail an info@ 
historischerverein.li oder telefo-
nisch unter +423 392 17 47 ge-
beten. 

Im Gasthaus zum Kirchthaler wurde vor 125 Jahren der Historische Verein gegründet. 
 Bildquelle: Nr.11V6_040_001_a, Liechtensteinisches Landesarchiv

6

Inland / Kultur Liechtensteiner Vaterland  I  Dienstag, 25. August 2026

www.zmittag.li


